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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 6. Dezember 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes 
über die Ausfuhrzolliste 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 28. November 1958 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckorei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 



Drucksache 713 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Ausfuhrzolliste 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

Ausfuhrzolliste im Sinne des § 50 Abs. 1 des Zoll- 
gesetzes ist die nachstehende Ausfuhrzolliste. 

§ 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

§ 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1959 in Kraft. 

(2) Das Gesetz über die Ausfuhrzolliste vom 
27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1673) tritt mit 
Ablauf des 31. Dezember 1958 außer Kraft. 


Ausfuhrzolliste 


Nummer j 
des I 
Zolltarifs I 


Zollsatz 


Warenbezeichnu 


ng 


für 100 kg 
DM 


Vorschrift 


Die Waren der Ausfuhrzolliste sind ausfuhrzollfrei, wenn ihre Ausfuhr aus 
I volkswirtschaftlichen Gründen unbedenklich ist. 

i Der Nachweis der Unbedenklichkeit wird durch eine Bescheinigung des Bun- 
I desministers für Wirtschaft erbracht. 


aus 26.03 


74.01 


Zinnasche (Zinngekrätz), zinnhaltige Schlacken, zinnhaltige Wasch- i 
abfälle aus Färbereien I 

Zinkasche (Zinkgekrätz); Bleiasche (Bleigekrätz) 

Kupferhammerschlag, Walzzunder von Kupfer 

andere Aschen, die Metall oder Metallverbindungen enthalten (aus- i 
genommen solche der Tarifnr. 26.02) 1 

aus B — Zementkupfer 

i 

C — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Kupfer . ' 


40 

3 

10 

5 

10 

25 
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Nummer 

des 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Zollsatz 
für 100 kg 
DM 


75.01 ' C — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Nickel 


90 


76.01 


A — 2 — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Aluminium, nuklearer 
Beschaffenheit 


50 


B — 2 — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Aluminium, andere als 
solche nuklearer Beschaffenheit 


50 


77.01 


78.01 

79.01 

80.01 


A — 2 — Bearbeitungsabfälle und Schrott (einschließlich Drehspäne, nicht | 
nach Größe sortiert), aus Magnesium, nuklearer Beschaffenheit 

B — 2 — Bearbeitungsabfälle und Schrott (einschließlich Drehspäne, nicht ; 

nach Größe sortiert), aus Magnesium, andere als solche nukle- | 
arer Beschaffenheit 


25 


25 


B — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Blei 


10 


B — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Zink ' 10 

B — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Zinn | 90 


81.04 


B — aus 1 — Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Antimon 


25 


Begründung 


Am 1. vjanuar 1959 tritt ein neuer Zolltarif in Kraft 
(vergleiche Entwurf eines Zolltarifgesetzes und des 
Deutschen Zolltarifs 1959), der an die Stelle des gel- 
tenden Deutschen Zolltarifs 1958 vom 27. Juli 1957 
(BGBl. I S. 1395) tritt. 

Die geltende Ausfuhrzolliste (Gesetz über die Aus- 
fuhrzolliste vom 27. Juli 1957 — BGBl. I S. 1673) beruht 
auf dem Deutschen Zolltarif 1958. Der vorliegende 
Gesetzentwurf stellt die Ausfuhrzolliste auf die 
Nomenklatur des neuen Zolltarifs um. Dabei werden 
die Ausfuhrzölle für die letzten noch in der jetzigen 
Ausfuhrzolliste aufgeführten Waren des landwirt- 
schaftlichen Sektors, nämlich für Stroh und Spreu 


von Getreide, roh, auch zerkleinert (Tarifnr. 12.09) 
und für Heu, Luzerne usw. und ähnliches Futter, ge- 
trocknet, auch zerkleinert (Tarifnr. 12. 10 aus Absatz B), 
j beseitigt, weil sie inzwischen entbehrlich geworden 
sind. 

I Im übrigen sind in der neuen Ausfuhrzolliste Art 
! der Waren und Höhe der Ausfuhrzollsätze unver- 
I ändert geblieben. 

! Durch die Aufhebung der Ausfuhrzölle für land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse fallen jährlich nur etwa 
7000 Ausfuhrzoll-Abfertigungen fort. Verwaltungs- 
I kosten werden dadurch nicht erspart. 
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